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1977 ï 1979 Anfangsjahre ï ĂWie alles begannñ 

 

  1979 ï 1982 Aufbaujahre 

 

    1982 ï 1992 Lehrjahre 

 

      1992 ï 1996 Gesellenjahre 

 

        1996 ï 2002 Meisterjahre 

 

          2002 ï 2008 back to the root 

 

            2008 ï      Mier sen Mier 
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2002 ï 2008 back to the root 
 

2002/03 

¶ Von Daniel Karl wurde eine Studie über den Fort-

bestand des Igeler Handballs vorgestellt. Diese Studie 

wurde ĂVision 2006ñ genannt und beinhaltete, dass ab 

2006 die Strukturen so zu schaffen sind, dass in jeder 

Alterstufe eine weibliche und eine männliche Jugend-

mannschaft am Spielbetrieb teilnehmen soll. 

Die "Ballschule Heidelberg" ist ein Konzept des 

Instituts für Sport und Sportwissenschaft der 

Universität Heidelberg in Kooperation mit Vereinen 

und Schulen und richtet sich insbesondere an 5- bis 

10-jährige Kinder. 

Die ĂBallschule Heidelbergñ ist der wesentlichste 

Baustein unserer sportpraktischen Jugendarbeit und 

bildet die Basis unseres Jugendkonzeptes. 

Diese Aufgabe soll durch Kooperationsprojekte 

mit Kindergärten aus Igel, Langsur, Trier-Zewen und 

Trierweiler sowie Grundschulen aus Igel, Langsur und 

auch Trierweiler bewältigt werden. 

Die Auftaktveranstaltung der Ballschule Heidelberg 

fand am 16. September 2002 in den Grundschulen Igel 

und Zewen statt unter Leitung von Dago Leukefeld, 

ehemaliger Trainer der Damen-Handball-National-

mannschaft und derzeitiger Trainer des Damen-

Bundesligisten DJK/MJC Trier. Mehr als 200 Kinder 

machten an diesem Vormittag mit vollem Eifer mit 

und absolvieren verschiedene Übungen in einem Ball- 

und Hindernisparcours und erzielten mit Hand und 

Fuß viele Tore. 

¶ Stefanie Auth war die erste FSJ`lerin in Igel und somit 

die erste ĂVollzeitkraftñ im Sportverein. 

 

¶ Die Handballabteilung feierte in diesem Jahr ihr 25-

jähriges Bestehen. Für dieses Jubiläum wurde extra 

ein Flyer auf der Jubiläumsfeier vorgestellt. 
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¶ Als JSG Biewer/Matthias/Igel  waren die drei Vereine 

im vierten Jahr mit mittlerweile 11 Jugendmann-

schaften vertreten. 

 

¶ Mit Trainer Klaus Wenner war ein neuer Trainer für 

die 1. Frauenmannschaft eingestellt, der jedoch nach 

einigen Monaten durch Melanie Schiller ersetzt wurde. 

Sie kehrte aus beruflichen Gründen von der MJC 

Trier II zurück. Unterstützt wurde sie von Fritz 

Schiller als Betreuer. Mit diesem Trainerteam ging es 

aufwärts und am Ende der Saison landete die junge 

Mannschaft noch auf dem beachtlichen fünften Platz 

in der Rheinland-Liga. Die 3.Frauen wurden erstmalig 

Meister der Kreisklasse. 

 

¶ Obwohl die 1.Männer in der letzten Saison Meister 

der Verbandsliga wurde, verzichtet die Mannschaft 

aus finanziellen Gründen auf den Aufstieg. 

Stattdessen stieg der FSG Bernkastel auf. Am 17.8.02 

wurde wieder einmal das VG Trier-Land-Turnier mit 

Daun, Bernkastel, Saarburg und Igel ausgetragen. 

Sieger ist Daun geworden vor Igel.  

Im dritten Saisonspiel verlor die Mannschaft das erste 

Spiel, ausgerechnet gegen die vermeintlich schwachen 

Oldies von der  TG Trier mit 16-18.  

 

¶ Am 23.11.02 fand die 3. DHB-Pokalrunde statt, u.a. 

mit der Begegnung Igel ï Römerwall, (Tabellenführer 

der Regionalliga). Trainer war der ehemalige 

russische Weltmeister Oleg Gagin. Unter den Spielern 

waren einige ehemalige Bundesligaspieler wie z.B. 

Olaf Zehe und Thomas Hein. Es war ein gutes Spiel, 

in dem aber der Sieger schnell feststand. Das Spiel 

endete mit einer 25-36 Niederlage.  

 

¶ Am 16.2.03 fand das Spitzenspiel der Verbandliga mit 

MJC ï Igel in der Wolfsberghalle statt. Es spielte der 

Erste gegen den Zweiten. Ergebnis war eine 

deprimierende Niederlage für die MJC (35-22). Igel 

führte schnell mit 4-0 und baute den Vorsprung 

kontinuierlich bis auf 10 Tore aus. ñWir hatten nicht 
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die Spur einer Chanceñ, so MJC-Trainer Jochen 

Scheler nach der Begegnung. Igel-Liersberg zeigte die 

wohl beste Saisonleistung und hatte in Kreisläufer 

Sebastian Junker mit 14 Toren den auffälligsten 

Spieler. Mit dem letzten Heimspiel der Saison war 

Igel seit nunmehr zwei Spielzeiten zu Hause unge-

schlagen. Gegen Konz wurde mit 43-32 gewonnen. 

Igel war mit zwei Punkten Rückstand Zweiter in der 

Abschlusstabelle. (39-5 Punkte) 

 

 

¶ Die 3. Männermannschaft  belegte mit 26-2 Punkten 

und 93 Plustoren ungeschlagen den ersten Platz in der 

Bezirksliga-Staffel. Trotz einer Niederlage in 

Trittenheim wurde die Mannschaft souverän Meister 

der Bezirksliga. 

 
 

¶ Die Mannschaftsfahrt der Zwoten und Dritten führte 

in diesem Jahr nach Haiming in Tirol. Ein Highlight 

war die Raftingfahrt auf der Inn. 

 

2003/04 

¶ Neue FSJ`lerinnen waren Susanna Hamann und 

Kathrin Meyer. Die Ballschule hatte ihre Zusammen-

arbeit in diesem Jahr auf die Hauptschule in Trier-
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West, die  Kurfürst-Balduin-Hauptschule, ausgedehnt. 

In diesem Zusammenhang wurde eine Patentafel für 

die Ballschule angefertigt. Hier konnte Jeder für 25 

Euro eine Patenschaft zur Unterstützung der Jugend-

arbeit übernehmen. 

 

¶ Obwohl bei den 1. Frauen mehr  Zu- als Abgänge zu 

verzeichnen waren, erreichte die Mannschaft nur den 

vorletzten Platz in der Oberliga Rheinland. Die 2. 

Frauenmannschaft belegte mit 13 Punkten einen 

Mittelfeldplatz in der Bezirksliga. Mit einem Punkt 

Rückstand wurde die 3.Frauenmannschaft Dritter der 

Kreisklasse. 

 

¶ Besser spielte die 1. Männermannschaft ihre Saison. 

Erst kurz vor Saisonende wurde sie von der 2. Mann-

schaft des HSG Biewer auf den zweiten Tabellenplatz 

der Verbandsliga verdrängt. Trotzdem wechselte 

Trainer Uwe Fachinger zur HSG Biewer in die 

Regionalliga. 

 

¶ Die 2. Männermannschaft erreichte die Aufstiegs-

runde zur Verbandsliga. Aber hier wurden alle Spiele 

verloren. Die Gegner in der Aufstiegsrunde waren 

MJC II, HSG Biewer III und die TG Konz I. 

 

¶ Erstmalig spielte die Jugend wieder unter eigener 

Regie. Im ersten Jahr nach der ĂJSGñ hatte der Verein 

sieben Jugendmannschaften. 
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¶ Das Saisonheft hatte mittlerweile eine Druckauflage 

von 3000 Stück. Es wurde in Zewen, Igel, Liersberg, 

Fusenich, Trierweiler und Langsur ausgeteilt.  

 

¶ Das letzte Großfeld-Spiel des SV Igel-Liersberg, das 

die Handball-Freunde aus Pfalzel organisieren, fand 

am 31.8.2003 in Pfalzel statt. 
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¶ Die traditionelle Mannschaftsfahrt der 2. und 3. 

Männer  wurde dieses Jahr von Stefan Heyer 

organisiert. Sie führte in seine Heimatstadt 

Pfullendorf. Wir waren in einem Hotel mit 

historischem Felsenkeller untergebracht. Ein Höhe-

punkt war die Orientalische Nacht incl. Wasserpfeife 

rauchen im Felsenkeller. 

 

2004/05 

¶ Eine recht erfolgreiche Saison absolviert unsere 1. 

Männer unter ihrem neuen Trainer Sven Sturm. Mit 

nur 5 Minuspunkten erreicht sie den ersten Platz in der 

Verbandsliga West und sicherte sich den Aufstieg  in 

die höchste Klasse des Handballverbandes Rheinland, 

die Rheinlandliga. Durch diesen Erfolg stieg die Zu-

schauerzahl bei den Heimspielen in der Halle bis zu 

200 Personen an.  
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¶ Vor Beginn der Saison wurde das 4. Verbandsliga-

Turnier ausgetragen. Igel/L. wurde Vierter, hinter 

Biewer I, Saarburg I und der HSG Irmenach II. 

 

¶ Auch in diesem Jahr wurde ein AH-Turnier der Dritten 

veranstaltet. Teilnehmer waren die Mannschaften aus 
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Igel, Mertesdorf, Schweich, Pallien, Ulmen und 

Biewer.  

¶ Christian Bauer erhielt für die Einführung des 

Konzepts ĂBallschule Heidelbergñ den Fºrderpreis 

des Kreises Trier-Saarburg. 

¶ Konzepts ĂBallschule Heidelbergñ den Förderpr
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¶ Das junge Frauen-Team wurde durch Michael Frede, 

Oliver Gloden und Sascha Burg optimal betreut. Die 

Mannschaft erreichte einen guten Mittelfeldplatz in 

der Endtabelle der Rheinlandliga. Hier startete Sascha 

Burg seine Trainerkarriere. Danach sammelt er in 

einigen luxemburgischen Vereinen seine Erfahrung, 

um ab 2008 die nunmehr in der RPS-Liga spielende 

Frauenmannschaft der TG Konz zu übernehmen. 
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